
Bibersteiner

Publlkatlonsorlan von Blbersteln erscheint alle 14 Tage 18. Jahrgang Nr. I 6. I. l9e5

Neues Bademeister-Bhepaar
P.K. - Aus zahlreichen Bewerbern wur-

de als neues Bademeister-Ehepaar ab Bade-

saison 1995 gewählt: Bruno und Renate
Peier-Beutler, 50 1 5 Niedererlinsbach.

Herr Peier hat bereis mehrj:ihrige Erfah-
rung als Badmeister. Während der Saison

wird er zl l,00%o als Badmeister und Kiosk-
leiter anwesend sein. In gut frequentierten

Zeiten werden ihn die Ehefrau und seine
Kinder unterstützen.

Gemeinde-Krawatten

DieTþll's firstTie in
Ersfeld hat eine exHu-
sive, handbemalte Kra-
ratte mit dem Ge-

meindewappen in den

Originalfarben kreiert.
Ein Muster dieses gut
präsentierenden Acces-
soires kann bei der Ge-
meindeverwaltung be-
gutachtet und bestellt
werden. Die einzel ange-

fertigte Krawatte aus rei-
ner Seidekann zum Vor-
zugspreis von Fr. 90.-
erworben werden. In der
gleichen Art sind auch

Seiden-Foulards 90x90 cm à Fr. 140.- er-

hältlich. Bestellungen nimmt die Gemeinde-

kanzlei entgegen.

Fusswegsanierung

Der Gemeinderat hat der Firma Gebr.

Käser, Oberflachs, den Aufrag erteilt, das

Bachbett und den Fussweg von der Bus-
haltestelle Ihegi zum Aareuferweg zu sanie-
ren. Gemäss Regierungsratsbeschluss vom
07 .t9.1994 hat der Kanton an die Gesamt-

kosten von ca. Fr.6'000.- einen Beitag von
49Vo zu leisten.

Günstiges Jugendfest

Die Jugendfestkommission hat an ihrer
letzten Sitzung das Jugendfest vom 25. Juni
1994 abrechnen können. Neben einem schö-

nen, gut gelungenen Jugendfest hat die
Kommission auch für ein günstiges Fest
gesorgt. Rund Fr. 3'500.- unter dem Voran-

schlag von Fr. 18'000.- konnte abgerechnet

werden.
Verschiedene, langjährige Kommis-

sionsmitglieder treten nun zurück. Die Kom-
mission wird neu srukturiert. Der Gemein-
derat dankt allen Jugendfest-Kommissions-
mitgliedern für ihren Einsatz bestens.

IDorizätig



AKTIVE BIBERSTEINER SENIOREN

Die grauen Biber
Fo - Man kennt den Begriff <<Ruhe-

stand>>, man sagt auch, es setze sich zur
Ruhe, weraltershalber aus dem Berufsleben
ausscheidet. Die Befroffenen selber halten
aber offenba¡ in den meisten Fällen nicht viel
davon, Ruhe zu haben, stillzustehen oder
stillzusitzen. Vielmehr versichert ein Gros-
steil der RenÍrer, sie seien auch nach der
Pensionierung voll ausgelastet, ja oft wun-
dern sie sich geradezu, woher sie denn zu-
vor die Zeit fw ihre berufliche Tåitigkeit
genommen haben.

Dass sich ktirzlich an die anderthalb
Dutzend pensionierte Bibersteiner in der
<<Oberen>> ftafen, um über die Möglichkei-
ten und die Wünschbarkeit gemeinsamer

Aktivitilten zu diskutieren, dtirfte demnach
kaum auf Langeweile oder auf mangelnde
Beschäftigung der Gesprächsteilnehmer zu-
rückzuftihren sein. NichtsdestoEotz wurde
bei einem angeregten Gedankenausfausch
bald ersichtlich, dass durchaus noch ein
Bedärfnis nach vermehrten Gelegenheiten
zur Kontaktnahme und zur gegenseitigen
Information vorhanden ist. Deutlich sptirbar

war auch die Erkenntnis, dass besonders ftir
die Znit nachBeendigung der Erwerbsttitig-
keit alle Angebote und BesEebungen , die der
Erhaltung körperlicher und geistiger Fitness
und der Bewahrung der gesellschaftlichen
Integration dienen, sehr zu begrüssen sind.
Aber nicht abwarten und konsumieren, son-
der selber aktiv sein und mitgestalten, soll
die Devise heissen.

Diesem Anliegen sucht nun die Senio-
nengruppe Biberstein zu entsprechen. Sie
lädt zu regelmlissigen Zusammenkünften
ein, um ein gemeinsames Veranstaltungs-
progrÍrmm zus¿unmenzustellen. Vorerst je-
den zweiten Donnerstag sollen in zwanglo-
ser Folge zum Beispiel Wanderungen, Be-
sichtigungen, Jass- oder Kegelnachmittage
und dergleichen durchgeführt werden.

Alle Rentner, ob sie nun regelmässig
oder nur sporadisch mitmachen wollen, sind
freundlich dazu eingeladen. Interessenten
werden jeweils in der Vorwoche in den
Vereinsnachrichten der Bibersteiner
Dorfziitig über den nächsten Anlass infor-
miert.
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Bibersteiner Talot AG
auf Expansionskurs

GH. - Am'Werksgelände der Hartl Haus

Holzindustrie - der älteste östeneichische

Fertighauserzeuger gehört seit 1985 zur

TalotAG - erfolgte hirzlich der Spatenstich

ftir eine komplett neue Produktionsanlage

Fertighäuser. Veran¡vortlich für die Gross-

investition in Österreich zeichnen die Biber-

steiner Untemehmer Peter Suter und sein

;ruderRoland.
Auf einem über 10'000 m2 grossen Are-

al wi¡d eine 40 x 141 m grosse Fertighalle

ftir die Herstellung von Wand- und Decken-

elementen enichtet. Im Sommer 1995 soll

das auf eine Jahreskapazilät von ca. 400 -
500 Fertighäusern ausgerichtete neue Werk

bereits in Benieb gehen.

Nohvendig geworden ist die mit ca. 10

Mio. Franken budgetierte Grossinvestition,

Ersler Teil

Zweiter Teil

Ddlter Teil

Sptenstich durch die Talot-Präsidenten Perer und

Roland Suter

weil die Muttergesellschaft TalotAG mit der

erfolgreichenMarkeHartl Haus in den letz-

ten Jahren die Marktanteile in Östeneich,

Deutschland und der Schweiz ständig stei-

gern konnte.
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Somstog, | 4. lonuqr I 995,20.00 Uhr
Kossoöffnung 19.15 Uhr o Eintritl Fr. 10.-, bis zun I ó. Altersþht Í¡. f .-
(gælemphe Progronmc hredtþon zum fre'len Einlritl)

Turneds¡he Höhepunkte

Iheater <0h du liebiZyttt

Tonz und Untedrohung mit den Duo aGolden Soundr

Süffiç Drinks in unserer Bor

lo¡sen Sie skh duh von unserer hervorrogenden l(äthe

verwöhner oder gewinnen Sie einen ¡thönen Tomhlopreis.

lllir freuen uns, Sie 0m 
.l4. 

Jonuor in der Turnholle hgrüssen zu düden.

Mit freundlichen Turnetgrüssen: lhre Bibersleiner Tumfomilie



Der Sinn des Lebens
Es war einmal eine stolze, eingebildeæ

Pappel. Ihr ganzer Reichtum wi¡en ihre
wunderschönen Aste. Und am wertvollsten
waren ihr ihre Blätter. Darum verbot sie je_
dem Vogel oder Käfer, sich bei ih¡ einzuni_
sten. Sie hatteAngst, etwæ von ihrerSchön_
heit oder ihrem Rechtum zu verlieren.

Neben ihr stand eine kleine, weisse Bi¡_
ke, welche von der hochstehenden fappet
hochnäsig belächelt wu¡de. Ooch sie sttirte
sich nicht daran. Ihre Äsþ waren sp,ärlich,
aber den Vögeln genügten sie, urndarauf
ihre Nester bauen zu dürfen. lhre ¡Hitei
waren zum Teil versponnen von wunder_

.schöry1,.im Thu glitzemden Spinnengewe_
ben. Einige waren auch ungófr"rr"ã uon
Raupen, die es sich bei ihrgemtitlich mach_
ten, um ihre <<HeimaÞ dann als wunderschö_
ne Sommervögel verlassen zu dürfen.

Oft wurde die Birke von den Käfern und
Vögeln gekitzelt, und sie hatte ihre f,reude
daran. Auch als ein verliebtes påirct en 

"*eiHerzen in ihren kleinen, krummen Stamm

ritzte, liess sie es unter Schmer¿en über sich
ergehen und freute sich insgeheim daran,
dass gerade sie es war, welchi von den bei_
den auserwähltwurde, ihreLiebe zu verewi_
gen.

Der Sommer verging und es nahte der
Herbst, der vortibergehende TM der Bäu_
me. Noch bevor der erste Schnee fiel, stan_
den die Bliume kahl nebeneinander. Die
grosse, stolze pappel lächelte nicht mehr
über die kleine Birke. Sie war arm, Eauri 

l

und einsam gestorben. Sie hatte nichts mehr
von ih¡em ganzen Reichtum, auch wenn sie
sich noch so dagegen gewehrt hatte. ihn zu
verlieren.

Die kleine Birke jedoch war reich und
lächelnd eingeschlafen. Erftillt von den
schönen Sommererlebnissen und dankbar
fü¡ die wertvollen Stunden, die sie mit ih_
ren Freunden verbringen durfte. Wie gut und
wie schön, dass Gott sie im Frühlingïiø",
zu neuem Leben erwachen lässt!

Irène Dobler

ZS0 Küttigen-Biberstein

Zivilsch utz-wiederhorungskurse 1 ggs
Dienst Datum Einrückungsort Teilnehmer, furmation
Alarmierung 0't.02.1995 Küttigen

Biberstein
Zivilsch utz-Sirenen-Probe-
alarm-Personal

Kaderrorkurs 10.03.1995 Küttigen Ortsleitungsstab
24.03.1995 Küttigen Ortsleitungsstab

Wiederholungskurs 1 1.-12.0S.199S Küttigen Rfig, San, Uem, Na, BevS,

Kaderrcrkurs 23.06.1995 Orlsleitungsstab
Wiederholungskurs 07.-08.09.199S Küttigen Rttg, San

Logistik
, Uem, Na, BevS,



JAHRESBERICHT SCHLOSS BIBERSTEIN

Alles fliesst
sch - Der schmucke Jahreskalender 1995

der Stiftung Schloss Biberstein enthältauch
dieses Jahr neben vielen stimmungsvollen
Bildern von Erika Moor und Lorenz
Danioth den Jahresbericht des vergangenen
Jahres. Dieses stand ganz im Zeichen des
äusseren Umbruchs und der inneren Verän-
derung. Der Stiftungsrats-Präsident Her-
mann Rauber erwähntvorab den personel-

-Þn Wechsel vom Ende der ,<Ä¡a Moor> zur
neuen Schloss-Leiterin Margrit Eicher und
bemüht dafû - in Biberstein schein dies
Mode zu werden - den altgriechischen Phi-
losophen Heraklit mit seinem berühmten
<<panta rhei> - alles fliesst. Er dankt vor al-
lem dem scheidenden Ehepaar Moor:
<<Hansruedi und Erika Moor haben im Sin-
ne echter Pionierarbeit in den letzten acht-
einhalb Jahren aus dem <Auslaufmodell>>

des Sonderschulheims ein Wohnheim fiirju-
gendliche und erwachsene Behinderte ge-
macht, das sich sehen lassen darf.> Am be-
währten, bisherigen Konzept werde hinge-
gen nicht gerüttelt, denn <im ewigen Wech-
sel> brauche es stets auch Konstanten.

Entwicklung in den Arbeitsbereichen

Betriebsleiter Emanuel Duso beschreibt
-¡resonders die Veråinderungen in den Arbeits-
bereichen. Der vermehfe Einsatz von Ma-
schinen und Geräten ermögliche ein effizi-
enteres Erledigen der Aufträge. Die Behin-
derten lernten, an den Maschinen zu arbei-
ten und deren Vorteile kennen. <<Wir wag-
ten den Schritt vom "Therapieprodukt" zum
professionellen Erzeugnis, welches auch mit
hochwertigen Konkunenzprodukten vergli-
chen werden darf.>>

Die Webereileiterin Angela Joct sch¿iøt

vor allem den Verkauf im Schloss-Lädeli
und auf venchiedenen Mä¡kten. <Durch den

Kontakt mit Kunden entstehen neue Impul-
se, welche der Entwicklung unseres Webe-
reiangebotes dienlich sind.> Zudem sei das

Schloss auf den Verkauf seiner hodukte fi-
nanziell angewiesen.

Auch nach dem Bau des Backhauses
gebe es für die Arealgruppe in Zukunft noch
genügendArbeit, stellt deren Leiter Lorenz
Danioth erleichtert fest. <Man darf nicht
vergessen, dass der Unterhalt an einem so
grossen und alten Areal nicht mit Wischen,
Flicken und Rasenmähen gemacht ist, son-
dern häufig Neugestaltungen, Neubauten
und Neuinvestitionen mit sich bringt!>

Düstere Perspektiven

Der Wohngruppenleiter Hans Greiter
stellt dagegen die bange Frage, ob Spar-
massnahmen bei den Behinderten in Zukunft
ethisch überhaupt noch vertreten werden
könnten oder ob wir damit nicht in verdäch-
tige Nåihe zur Ideologie des 3. Reiches ge-
rieten.

Ähn[ch besorgt zeigt sich der Kassier
Hans Brack, wenn er meint, mit dem
<Verursacherprinzip> im Sozialwesen be-
shafe man nur <<die Eltern, die so "dumm"
waren, ein behindertes Kind auf die Welt zu
bringen>. Schwierig ist es auch, für behin-
derte Menschen geeignete Pflegefamilien zu
finden, die bereit sind, diese für Wochenend-
und Ferienaufenthalte aufzunehmen. Die
Læiterin des Sozialdienstes, Susanna Baur-
Kåiser; findet keine Erklärung für dieses Pro-
blem, denn es sei doch <<immer wieder eine
Bereicherung..., mit diesen Menschen zu-
sammen otwas zu erleben, zu unternehmen
und den Kontakt zu pflegen>.



BIBERSTEINER WARCHSTATT:
In den folgenden beiden Kursen hat es

noch Pläøe frei: Schnellentschlossene

melden sich doch bitte bis 15. Janua¡ an

A. Steiner-Zschokke, Schulhaus,

5023 Biberstein.
. Lederpatchwork mit E. Tschannen.

Jeweils Dienstag, 14.12t.128. Febr. 1995,

19.30-21.30 Uhr, im Handarbeitszimmer.

Kosten: Fr.42.-,Material ca. Fr. 10.- bis

t2.-.
. Schmucksteine schleifen
mit Frau A. Kron.
Jeweils Donnerstag, 16.123. Feb¡., 2.19.1

16.123. ltdärz 1995, 18.30 - 21.30 Uhr'
im Handarbeitsraum.
Kosten: Fr. l?Á.-,Material: Fr. 160.-.

Das Material beinhaltet Edelsteine und

Schleifsteine, welche Sie mit nach Hause

nehmen können.

SENIORENGRUPPE, BIBERSTEIN
Ausmarsch, Dauer ca.2-3 Stunden,

Donnerstag, 12. Januar 1995, 13.30 tlhr.
Trefrunkt bei der Brückenwaage.

Alle Rentner sind freundlich eingeladen.

Die Nummer 2:

- Redaktionsschluss ist am 13. Januar

- erscheint am Freitag, 20. Januar

Zum85. Geburtstag
v.w. - Am 1. Januar 1995 durfte Frau

Josefine Mürset-Hunkeler, Auensteiner-

strasse25, ihren 85. Geburtstag feiern. Frau

Mürset ist bei besær Gesundheit und geisti-

ger Frische und besorgt ihren Haushalt selb-

ständig. Seit 65 Jahren wohnt die Jubilarin
in unserer Gemeinde und seit 1939 in ihrem

eigenen Heim. Drei Kindern hat sie das Iæ-

ben geschenkt. Jetzt darf sie sich auch ar'

drei enpachsenen Grossstihnen und an ei-

nem Urgrosskind erfreuen.

Wir gratulieren Frau Mürset nachtråig-

lich, aber nicht minder hefllich, zum Ge-

burtståg, und wünschen Glück und Segen

für die Zukunft.

Zum 75. Geburtstag
v.w. - Am 4. Janua¡ 1995 durfte Hen

\{alter Knechtli, Auensteinerstrasse 4, den

75. Geburtstag feiem. Nach einer schweren

Operation und einem langen Spitalaufenthalt

erholt sich der Jubilar, d¿nk der guten Pfle-

ge seiner Frau, von Tagzu Thg. - Die Ehe-

leute Knechtli sind dankba¡ für das Mit-
tragen durch viele Dorfbewohner während

der vergangenen schweren ZþiI. -
Lieber HenKnechili, zu lh¡em Geburts-

tag gratulieren wir her¿lich und wünschen'

Ihnen ftir die Zr¡kunft viel Kraft und voll-
ständige Genesung.

ttÐ.t qelùü, duet qùöú,,'
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Gemeinde Biberstein
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tr'REITAG, 6. JANUAR 1995
9.00 Zmorge für die Kinderkirchen- und

Kinderhäterlnnen-Mitarbeiterlnnen
auf Stock.

saMsTAc, T.JANUAR
9.30 l2er-Ctub auf Stock.

SOI{NTAG, S.JANUAR
9.30 Oek. Gotûesdienst mit Abendmahl,

(nach kath. Brauch) Pfr. S. Blume¡/
Pfr. M. Berchtold. Kinderkirche.
Kinderhort. Kirchenbus 9.00 Uhr.

DIENSTAG, t0.JANUAR
14.15 Vortrag von Pfr. J. Frey.

Thema: Einfiihrung in die Welt der
Ikonen. Im Kirchgemeindehaus
auf Stock. Herzliche Einladung!

MITTWOCH, U.JANUAR
14.00 WitfrauenundAlleinstehende

in der Sigristenschür.

DONNERSTAG, 12.JANUAR
20.00 Sonntagschullehrerlnnen-Theffen

auf Stock.

soNNTAc, 15. JANUAR
9.30 Predþtgottesdienst mit Thufe,

Pfr. B. Wirth. Kinderhorr.
Kirchenbus 9.00 Uhr.

10.45 Jugendgottesdienst, Pfr. B. Wirft.

MITTWOCH, 18. JANUAR
9.00 F'raue-Zmorge auf Stock.

Spiæx: Wir erfahren mehr über die
Gesundheitsversorgung in unserer
Gemeinde. Kinderhort. 

\

19.45 BiblischerAbend für die Bewohner
vom Schloss Biberstein auf Kirchberg

Die Herbstsammlung 1994 der pro
Senectute hat in unserer Gemeinde den
schönen BeFag von Fr. 4'200.- ergeben. Wir
freuen uns über dieses schöne Ergebnis und
danken an dieser Stelle allen Spenderinnen
und Spendern ftir die Unterstützung ganz
herzlich. Ganz speziell sei auch den Samm-
lerinnen gedankt, die du¡ch ihren grossen
Einsatz zu diesem guten Resultat beigeÍa-
gen haben.

Pro Senectute Stiftung für das Alter
Die Ortsvertreterin: R. Schmid.

Schlosslädeli
Tel. 064 97 10 69 / 64 Fax 064 / gT 19 69
Angebot Holzofenbrot Patisserie Milchprodukte

Bio-Gemüse Blumensträusse
Srrru¡.to scnoss ErsrRsrEr¡ diverse Artikel aus unseren Werkstätten
Offnungszeiten: Dienstag 09.00 - 12.00 Donnerstag 09.00 - 12.00

Freitag 09.00 - 12.00 / 16.00 - 18.00 Samstag 09.00 _ 12.00
jeweils am Fre¡tag: Frtichte- und l(äsewähen
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